
wurde der eine Zugstrick des Handrosses nicht mit dem Wögle ver­
bunden. Wurde bei einem Wagen mit einer Doppelwaage nur gelegent­
lich ein Pferd eingespannt, so wurden jeweils die äussern Enden der 
beiden an der Doppelwaage angebrachten Wögle mit den Zugstricken 
verbunden 

War der Wagen fahrbereit, wurde das Latsal, das aufgerollt über 
die Kummatspitze gestülpt war, vom Fuhrmann herunter genommen, 
und er nahm auf dem Wagabrettle Platz oder ging beim beladenen 
Wagen hinter dem Handross und vor dem Vorderwagen neben seinem 
Gespann her. Bei dauernder Bespannung eines Wagens mit zwei 
Pferden, wurde das Doppellatsal verwendet. Etwa 2 Meter hinter 
dem Kummat teilte sich das Latsal, so dass mit einem Zug am Latsal 
beide Pferde gleichzeitig nach rechts oder links gelenkt werden konn­
ten. Da die einzelnen Lederriemen ein schiefliegendes Kreuz bildeten, 
wurde das Doppelleitseil auch Krüzzögel genannt. Kreuzzügel gewähr­
leisteten somit eine sichere und schneller wirksame Lenkung des Pfer­
degespanns. U m die Pferde in Bewegung zu setzen, rief der Fuhrmann 
Hü und knallte mit der Peitsche. Zum Anhalten verwendete man den 
Ruf Üha. Rechtsfahren bezeichnete man als Hott und links als Wischt. 
Beim Kuhfuhrwerk wurden dieselben Ausdrücke verwendet, allerdings 
mit weniger Reaktion von Seiten der Kühe. Meist musste der Fuhr­
mann die Kuh am Kopf ziehen, um sie in Bewegung zu setzen. Als 
Besonderheit sei erwähnt, dass die Geisla (= Peitsche) beim Pferde­
fuhrwerk aus einem glatten Geislagart und beim Kuhfuhrwerk aus 
einem dreifach gezopften Stiel gefertigt war. Die Geisla bestand in bei­
den Arten aus dem Geislagart mit dem Ge/sZahandgriff, der Geisla-
schnuar, einer teils geflochtenen sich verjüngenden gedrehten Hanf­
schnur oder einem gezopften Lederriemen. Daran befestigt war der 
Zwick, dessen oberer Teil ca. 12 cm lang und gezopft war. Der ebenso­
lange aber einfache aus gedrehter Hanfschnur bestehende untere Teil 
endete mit einem Knopf. Der etwa 2 cm lange Teil vor dem Knopf 
wurde so aufgedreht, dass die einzelnen Hanffasern sichtbar wurden. 
Für die Kutsche und den Landauer wurde eine eigene Peitsche ver­
wendet, die mit dünner, farbiger Schnur umwunden war und sich so 
verjüngte, dass die Spitze einen Bogen bildete. Sie diente mehr der 
Dekoration, zum Peitschenknallen war sie nicht geeignet. 

Kam der Fuhrmann mit seinem Gespann nach Hause, wurden die 
Pferde abgschirat, indem zuerst das Latsal aufgewickelt und über die 
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